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Verordnung
zur Durchführung des § 3 des G esetzes über 

Bindungen für öffentlich geförderte  
W ohnungen  

Vom  10. S ep tem b e r 1963
A uf G ru n d  des § 3 des G esetzes ü b e r  B in d u n g en  

fü r ö ffen tlich  g e fö rd e rte  W ohnungen  vom  23. Ju n i 
1960 (BGBl. I S. 389, 402) e r lä ß t d ie  B ayerische  
S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende  V ero rd n u n g :

§ 1
(1) Z u stän d ig e  S te llen  im  S in n  des § 3 des G e­

setzes ü b e r  B in d u n g en  fü r  ö ffen tlich  g e fö rd e rte  
W ohnungen  sind
1. die R eg ie ru n g e n  v o rb eh a ltlich  d e r  Z iffe r 2,
2. die L a n d e sh a u p ts ta d t M ünchen  u n d  d ie  S täd te  

A ugsbu rg , N ü rn b e rg  u n d  W ürzburg .
(2) D ie F achau fs ich t ü b e r  d ie  L a n d e sh a u p ts ta d t 

M ünchen  u n d  die S tä d te  A ugsburg , N ü rn b e rg  und  
W ürzb u rg  fü h re n  die R eg ie ru n g en . O b ere  F a c h a u f­
s ich tsbehö rde  is t das S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn .

§ 2
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. S e p te m b e r 1963 in  

K raft.

D ie F in a n z ä m te r  M iesbach und  M ü h ld o rf w erd en  
a ls G ru p p en fin an zäm te r au fgehoben ,

b) Im  R eg ie ru n g sb ez irk  O b e rfra n k e n
B ay reu th  
K ulm bach  
P egn itz  
H of (Saale) 
K ronach  
M ünchberg  
N aila  
Selb
W unsiedel.

D as F in a n z a m t H of (Saale) w ird  a ls  G ru p p e n ­
fin an zam t aufgehoben .
(2) Die V e rw a ltu n g  des ehern. R eichsverm ögens 

in  d e r  S ta d t T ra u n re u t w ird  vom  F in an zam t M ün­
chen fü r  G ru n d b esitz  u n d  V e rk e h rs te u e rn  au f  das 
G ru p p e n fin a n z a m t R osenheim  ü b e rtrag en .

§ 2
I n k r a f t t r e t e n

Die V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1964 in  K ra ft. 
M ünchen, den  26. A ugust 1963

B ayerisches S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  
D r. h. c. R u d o lf E b e r h a r d ,  S ta a tsm in is te r

w ird  das F in a n z a m t B ay ­
re u th  G ru p p e n fin a n z a m t 
fü r  d ie  B ez irke  d e r  F in a n z ­
ä m te r

M ünchen, den  10. S ep tem b e r 1963
D er B ayerische  M in is te rp rä s id e n t 

I. V. Dr. h. c. R u do lf E b e r h a r d ,  
S te llv e r tre te r  des M in is te rp rä s id e n te n  und 

S ta a tsm in is te r  d e r  F in an zen  
D iese  V e r o r d n u n g  w u r d e  b e r e i t s  im  B a y e r is c h e n  S ta a t s ­

a n z e ig e r  N r. 37 v o m  13. S e p te m b e r  1963 b e k a n n tg e m a c h t .

V ierte Verordnung  
ü b e r die E in rich tu n g  d e r L andesfinanz­

b eh ö rd en  in  B ay ern  
Vom 26. A u g u st 1963

A uf G ru n d  d e r E rm äc h tig u n g  d u rch  § 5 d e r  V er­
o rd n u n g  ü b e r  d ie  E in ric h tu n g  d e r  L a n d e sfin a n z b e ­
h ö rden  in  B a y e rn  vom  10. O k to b er 1955 (B ayB S 
I I I  S. 591) e r lä ß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  
d e r  F in an zen  fo lgende V e ro rd n u n g :

B e z i r k e  d e r  G r u p p e n f i n a n z ä m t e r  
(1) D ie B ez irke  d e r  G ru p p e n f in a n z ä m te r  (§ 2 der 

D rit te n  V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E in ric h tu n g  d e r  L a n ­
d esfin an zb eh ö rd en  in  B ay e rn  vom  16. J u l i  1959 
GVB1. S. 205) w e rd en  fo lg en d e rm aß en  g e ä n d e rt: 
a) Im  R e g ie ru n g sb ez irk  O b e rb a y e rn

w ird  d as F in a n z a m t R o sen - R osenhe im
h e im  G ru p p e n fin a n z a m t M iesbach
fü r  d ie  B ez irk e  d e r  F in a n z -  M ü h ld o rf
ä m te r  B u rg h au sen

W asse rb u rg

Verordnung
ü b er öffentliche A b en d m itte lsch u len  

fü r  B eru fs tä tig e  
Vom 3. S ep tem b er 1963

A uf G ru n d  d e r  A rt. 29 A bs 2 un d  43 A bs. 1 des 
G esetzes ü b e r  d as  E rz ieh u n g s- und  U n te rr ic h ts ­
w esen  (EUG) vom  9. M ärz 1960 (GVB1. S. 19) e r lä ß t 
das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t 
un d  K u ltu s  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
A u f g a b e  d e r  A b e n d m i t t e l s c h u l e n

A b en d m itte lsch u len  fü r  B e ru fs tä tig e  s ind  B il­
d u n g se in rich tu n g en , d ie  zu r  A b sch lu ß p rü fu n g  d e r 
M itte lschu le  fü h ren . M it R ücksich t au f  d ie  B e ru fs ­
tä t ig k e i t d e r  B esu ch er von A b en d m itte lsch u len  ist 
d ie Z ah l d e r  F äch e r g eg en ü b e r d e r  an  M itte lschu len  
v e rm in d e r t.

§ 2
S t o f f p l ä n e ,  U n t e r r i c h t s f ä c h e r

(1) A b en d m itte lsch u len  u n te r r ic h te n  ih re  S chüler 
g ru n d sä tz lich  nach  den  S to ffp län en  d e r  M itte lschu le  
in  B ay ern . D ie B e ru fs e rfa h ru n g  d e r  S ch ü le r u n d  ih re  
m enschliche R eife  sind  bei d e r  S to ffau sw ah l u n d  
-g e s ta ltu n g  zu berücksich tigen .

(2) V erb ind liche  K e rn fä c h e r  sind :
a) D eutsch
b) E nglisch
c) G eschich te  und  S oz ia lk u n d e
d) M a th em a tik
e) P hy sik
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(3) Als W ahlpflichtfächer w erden  u n te rrich te t:
a) in W ahlpflichtfächergruppe I: Biologie, Chem ie 

und  E rdkunde
b) in  W ahlpflich tfächergruppe II: W irtschaftskunde, 

B uchführung  und  K aufm . Rechnen
c) in W ahlpflich tfächergruppe III: B uchführung,

K aufm . R echnen und Techn. Zeichnen
(4) U n terrich t in  R elig ionslehre w ird  nach den a ll­

gem einen V orschriften  erteilt..
(5) W elche W ahlfächer gegeben w erden, entschei­

det der D irektor.
(6) Die S tunden ta fe l w ird  vom  S taa tsm in is te rium  

fü r U n terrich t und  K ultus festgesetzt.
§ 3

A u f b a u  d e r  A b e n d m i t t e l s c h u l e n ,  
U n t e r r i c h t s z e i t

(1) D er B ildungsgang d e r A bendm itte lschule  fü r 
B eru fstä tige  um faß t drei oder v ie r Schuljahre,

(2) D er U n terrich t findet am  A bend und am  S am s­
tag  s ta tt. In  der A bschlußklasse kann  anstelle  des 
A bendun terrich ts T agesun te rrich t e rte ilt w erden.

8 4
S c h u l j a h r

Die D auer des Schu ljah res an den A bendm itte l­
schulen m uß m indestens den B estim m ungen fü r die 
M ittelschulen entsprechen.

8 5
A u f n a h m e

(1) In die A bendm itte lschule  dü rfen  n u r B ew erber 
aufgenom m en w erden, die beim  E in tr itt in die 
1. K lasse
a) eine B eru fsausb ildung  oder eine regelm äßige B e­

ru fs tä tig k e it von insgesam t m indestens 2 Jah ren  
nachw eisen können,

b) m indestens 17 Ja h re  a lt sind und
c) die Volksschule erfo lgreich  abgeschlossen oder die 

Volksschulpflicht durch Besuch e iner w e ite rfü h ­
renden  Schule e rfü llt haben.

(2) A uf die B eru fs tä tig k e it w ird  au f A n trag  der 
P flich tw ehrd ienst bis zu einem  Ja h r  angerechnet.

(3) B erufstätige, die bere its  eine M ittelschule oder 
eine H öhere Schule besucht haben, können je  nach 
den  gegebenen V oraussetzungen in eine höhere 
K lasse der A bendm itte lschule  e in treten : Die E n t­
scheidung trifft d er D irektor.

(4) B ew erber, die das 45. L ebensjah r übersch ritten  
haben, w erden  im allgem einen  nicht aufgenom m en.

(5) B ew erber, d ie frü h e r als Schüler vom Besuch
a lle r H öheren  Schulen oder a lle r M ittelschulen s tra f ­
w eise ausgeschlossen w orden  sind, können in die 
A bendm itte lschule  nicht aufgenom m en w erden. Das 
gleiche gilt fü r B ew erber, die frü h e r schon eine 
A bendm itte lschule  besucht haben  und  gem äß § 7 
oder § 10 Abs. 3 ausgeschieden sind, sow ie fü r  B e­
w erber, d ie sich bere its  zw eim al d e r A bsch lußprü ­
fung an M ittelschulen  ohne E rfolg uniterzogen haben. 
Das S taa tsm in is te rium  fü r U n terrich t und  K ultus 
kann  A usnahm en bew illigen. 1

(6) Die B ew erber m üssen einen e inw andfre ien  
L eum und nachw eisen.

(7) Die A ufnahm e in die 1. K lasse e iner A bend­
m ittelschule setzt keine A ufnahm eprüfung  voraus. 
Bei der A ufnahm e in eine höhere K lasse ist in den 
Pflichtfächern  nach § 2 Abs. 2 eine A u fn ah m ep rü ­
fung abzulegen, w enn  der vorausgegangene Besuch 
e iner M ittelschule oder e iner H öheren Schule nicht 
erfolgreich w ar.

(8) Die A ufnahm eprü fung  kann  frühestens nach 
einem  J a h r  und  n u r  e inm al w iederho lt w erden.

(9) Die endgültige A ufnahm e ist abhängig  vom 
B estehen e iner P robezeit, die längstens ein J a h r  
d au ert; die E ntscheidung tr iff t d e r L eh re rra t.

8 6
T e i l n a h m e  a m  U n t e r r i c h t

(1) Die Schüler sind verpflichtet, regelm äßig  am 
U nterrich t teilzunehm en.

(2) Schüler, die von ih re r  beruflichen  T ä tig k e it h e r  
in einem  Fach schon e rh eb lich e  K en n tn isse  m itb r in ­
gen, k an n  d e r D irek to r in  d iesem  Fach in  s te ts  w i­
derru flicher W eise von  d e r  T e iln ah m e  am  U n te rr ich t 
befre ien ; an den S ch u lau fg ab en  hab en  sie jedoch 
teilzunehm en.

(3) B eu rlaubungen  k ö n n en  n u r  in d rin g en d en  A us­
nahm efällen  g e w ä h rt w erden .

8 7
A u s l e s e  u n d  Z e u g n i s

(1) Es gelten  g ru n d sä tz lich  d ie  V orrü ck u n g sb estim ­
m ungen  d e r M itte lschule . V o rrückungsfächer sind 
alle K ern fächer und  W ahlp flich tfächer.

(2) W enn ein S ch ü le r d ie  A n fo rd e ru n g en  e in e r 
K lasse n icht e rfü llt h a t, en tsche ide t d e r  L e h re rra t 
da rü b er, ob ihm  d as W iederho len  d e r  K lasse  g e s ta t­
te t oder ob ihm  d e r  w e ite re  B esuch d e r  A b en d m it­
telschule versag t w ird . D ie E n tsche idung  is t davon  
abhängig , ob A ussicht b esteh t, daß  d e r  S chüler das 
Ziel der A bendm itte lschu le  e rre ich en  w ird .

(3) Die Schüler e rh a lte n  am  E nde jedes S ch u ljah ­
res ein Zeugnis, nach b e s ta n d e n e r  A b sch lußp rü fung  
ein A bschlußzeugnis.

8 8
A b s c h l u ß p r ü f u n g

(1) Die Schüler d e r  A b en d m itte lsch u le  legen d ie  
A bschlußprüfung  an  M itte lsch u len  nach d en  B estim ­
m ungen  der S chu lo rdnung  f ü r  d ie  M itte lschu len  in 
B ayern  (SchO) un d  den  d azu  gehö rigen  A u sfü h ­
rungsbestim m ungen  in d e r  jew eils  ge ltenden  F as­
sung ab.

(2) P riva tschü le r w erd en  zu r A bsch lußp rü fung  an 
der A bendm itte lschule  n ich t zugelassen.

8 9
D i r e k t o r  u n d  L e h r e r

D irek toren  und L e h re r  m üssen  die B efäh igung  fü r 
das L ehram t an M itte lschu len  oder e ine g leichw er­
tige B efähigung besitzen .

8 10
B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  T e i l n a h m e ,  

A u s s c h l u ß  v o n  d e r  S c h u l e
(1) M it A usnahm e d e r  le tz ten  K lasse  d a rf  die 

A bendm itte lschule  n u r  von  P e rso n en  besucht w e r­
den, d ie  b e ru fs tä tig  sind. A ls b e ru fs tä tig  sind in d e r  
R egel n u r  solche P e rso n en  anzusehen , d ie  ih ren  L e­
b en su n te rh a lt ü b erw ieg en d  d u rch  eigene  T ä tig k e it 
verdienen.

(2) Die Schüler d e r  A b en d m itte lsch u le  sind d e r 
H ausordnung  u n te rw o rfen .

(3) E rw eist sich e in  S ch ü le r in fo lge seines V erh a l­
tens als ungeeignet, so k a n n  e r  durch  B eschluß des 
L eh re rra ts  vom w e ite re n  B esuch d e r  A b en d m itte l­
schule ausgeschlossen w erd en . D er L e h re rra tsb e ­
schluß b ed arf e in e r  M eh rh e it von  m indestens zwei 
D ritte ln  d e r S tim m en.

§ 11
A b g r e n z u n g  v o n  a n d e r e n  

B i l d u n g s e i n r i c h t u n g e n
B ildungse in rich tungen , d ie  a u f  d ie  A bsch lußp rü ­

fung an  M itte lschu len  v o rb e re ite n , a b e r  den  B estim ­
m ungen  d ieser V e ro rd n u n g  n ich t en tsprechen , d ü r­
fen  die B ezeichnung „A ben d m itte lsch u le“ n ich t fü h ­
ren. Die T e iln eh m er an  solchen K u rsen  können  n u r 
die A bsch lußprü fung  als P riv a tsc h ü le r  an e in e r M it­
telschule gem äß § 29 SchO ablegen.

§ 12
I n k r a f t t r e t e n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem b er 1963 in 
K raft.
M ünchen, den 3. S e p te m b e r 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

P ro f. Dr. M a u n z .  S taa tsm in iste r
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Landesverordnung 
über Preise für Milch 
Vom 22. Septem ber 1963

A uf G ru n d  des § 20 A bs. 2 des G esetzes über den 
V erkeh r m it M ilch, M ilcherzeugn issen  und  F e tten  
(M ilch- u n d  F e ttg ese tz ) in  d e r  F assu n g  vom  10. D e­
zem ber 1952 (BGBl. I S. 811), zu le tz t g e ä n d e rt durch 
das V ierte  G esetz  zu r  Ä n d e ru n g  des M ilch- und 
F e ttg ese tzes vom  22. J u n i  1963 (BGBl. I S. 411), in 
V erb in d u n g  m it § 3 Abs. 1 d e r  V ero rdnung  M 
N r. 1 '63 ü b e r  P re ise  fü r  M ilch vom  28. Ju n i 1963 
(BAnz. N r. 117) u n d  m it § 1 Abs. ) N r. 2 der V er­
o rdnung  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it zum  E rlaß  von 
R ech tsv e ro rd n u n g en  fü r  d en  V ollzug des M ilch- und 
F e ttg ese tzes vom  13. O k to b e r 1960 (GVB1. S. 236) e r ­
läß t das B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  W irtschaft 
und V erk eh r fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Z u s c h l a g  b e i  K l e i n m e n g e n l i e f e r u n g e n  

B ei L ie fe ru n g en  d e r  M o lkere ien  fre i V erkaufsste lle  
von E in ze lh än d le rn , d ie  im  M ona tsd u rch sch n itt n ich t 
m eh r als 80 L ite r  M ilch täg lich  ab n eh m en , d a rf  zu 
den  gem äß § 1 A bs. 1 S p a lte  A d e r  V ero rdnung  M 
N r. 1/63 ü b e r  P re ise  fü r  M ilch vom  28. Ju n i 1963 
ge lten d en  M o lk e re iab g ab ep re isen  e in  Zuschlag bis 
zu DM 2,— je  L ie fe ru n g  b e rech n e t w erden .

§ 2
A b s c h l ä g e

b e i  G r o ß v e r b r a u c h e r l i e f e r u n g e n  
Bei L ie fe ru n g en  an  G ro ß v e rb ra u c h e r  sind bei 

e in e r täg lichen  A b n ah m e von m e h r a ls  20 L ite rn  
fo lgende A bsch läge von  den  gem äß  § 1 Abs. 1 
S pa lte  C d e r  V ero rd n u n g  M Nr. 1 63 ü b e r  P re ise  fü r 
Milch vom  28. Ju n i 1963 g e lten d en  V erb rau ch er­
p re isen  zu g ew äh ren :
1. bei L ie fe ru n g en  fre i H aus des G ro ß v erb rau ch ers

3 P fg . .je L ite r,
1,5 „ „ Vs L ite r,
0,75 „ „ 'U  Liiter,

2. bei S e lb s tab h o lu n g  d u rch  den  G ro ß v erb rau ch er
4 P fg . je  L ite r,
2 „ „ Vs L iter,
1 „ „ XU L ite r.

§ 3
S t r a f b e s t i m m u n g e n  

W er vo rsä tz lich  o d e r fah rlä ss ig
1. e inen  h ö h e ren  als den  in  § 1 fes tgese tz ten  Z u­

schlag,
2. hö h ere  oder n ie d r ig e re  a ls  d ie  in § 2 fes tgesetzten  

A bschläge fo rd e rt, v e rsp rich t, v e re in b a rt, a n ­
n im m t o d e r g ew äh rt,

begeh t e in e  Z u w id e rh an d lu n g  im  S in n e  des § 30 
Abs. 1 N r. 9 des M ilch- un d  F e ttg ese tzes , die nach 
den V orsch riften  des W irtsch a ftss tra fg ese tzes  1954 
geah n d e t w ird .

§ 4
I n k r a f t t r e t e n

Diese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b er 1963 in 
K raft. G le ichzeitig  t r i t t  d ie L a n d esv e ro rd n u n g  über 
P re ise  fü r  M ilch vom  29. D ezem ber 1960 (GVB1. 1961 
S. 30) a u ß e r  K ra ft.
M ünchen, d en  22. S ep tem b e r 1963

B ayerisches Staatsm inisterium  
für W irtschaft und Verkehr 

Dr. O tto  S c h  e d 1 , S taa tsm in is te r

V erordnung
über die Erhebung von Ausgleichsabgaben 
von Milch und Milcherzeugnissen und die 

Bezahlung von Stützungsbeträgen 
Vom 24. Septem ber 1963

A uf G ru n d  des § 12 Abs. 12 des G esetzes ü b e r 
den V e rk e h r m it M ilch, M ilcherzeugn issen  und  F e t­
ten  (M ilch- un d  Fettgese tz) in  d e r  Fassung  vom 
10. D ezem ber 1952 (BGBl. I S. 811), zu le tz t geän d ert

durch das V ierte Ä nderungsgesetz vom 22. Ju li 1963 
(BGBl. I S. 411) in V erb indung  m it den §§ 8, 9 Abs. 2 
und  3 und  § 10 Abs. 1 der V erordnung zu r D urch­
fü h ru n g  des a llgem einen A usgleichs in  der M ilch­
w irtschaft (A usgleichsverordnung) vom 12. A ugust 
1963 (BAnz. Nr. 144), e rlä ß t das B ayerische S taa ts- 
m inistei'ium  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und 
F orsten  folgende V erordnung:

§ 1
A bgabeschuldner

A bgabepflichtig sind gem äß § 12 Abs. 4 des M ilch- 
und Fettgesetzes
1. M ilcherzeuger und In h ab er von M olkereien, 

M ilchsam m elstellen und  R ahm sta tionen  fü r  den 
A bsatz  d e r in § 12 Abs. 2 N rn. 1 und  2 des Milch- 
und  F ettgesetzes genann ten  E rzeugnisse  an H änd­
ler, V erb raucher oder G roßhändler. Sow eit diese 
E rzeugnisse zw ischen M olkereien, M ilchsam m el­
ste llen  und  R ahm sta tionen  abgesetzt w erden, sind 
A bgaben nich t zu entrich ten .

2. In h ab e r von M olkereien sow eit sie die in § 12 
Abs. 2 Nr. 3 des M ilch- und F ettgesetzes genann­
ten  Erzeugnisse herste ilen  und  absetzen.

§ 2
M eldungen

(1) Die von den A bgabepflichtigen gem äß § 8 der 
A usg leichsverordnung zu e rs ta tten d en  M eldungen 
sind an  das A m t fü r landw irtschaftliche  M ark to rd ­
nung  au f den vorgeschriebenen F o rm b lä tte rn  zu 
richten.

(2) Das gleiche gilt fü r die M eldungen der In h a ­
ber von M olkereien, die nach § 12 Abs. 5 des Milch- 
und  Fettgesetzes S tü tzungsbeträge  erhalten .

§ 3
E rhebung  der A bgabe

(1) Die von den M ilcherzeugern geschuldeten  A b­
gaben  w erden  durch das A m t fü r landw irtschaftliche 
M ark to rdnung  erhoben.

(2) Die A bgaben w erden  vom  A m t fü r  la n d w irt­
schaftliche M ark to rdnung  v ie rte ljäh rlich  durch einen 
V eranlagungsbescheid  festgesetzt.

(3) Die von den übrigen  A bgabepflichtigen ge­
schuldeten  A bgaben sind durch Selbstveran lagung  
festzustellen .

8 4
F älligkeit der A bgaben

(1) Die A bgabeschuld der M ilcherzeuger w ird am  
11. Tag nach dem  Tage der Z ustellung  des F estse t­
zungsbescheides fällig.

(2) D ie nach § 3 Abs. 3 geschuldeten  A bgaben w e r­
den m it der E rs ta ttu n g  der M eldungen nach § 2 
fällig.

§ 5
Schätzung der A bgabenschuld 

W erden die von den A bgabepflichtigen nach § 2 
zu e rs ta tten d en  M eldungen nicht, n icht rechtzeitig, 
un rich tig  oder unvo llständ ig  abgegeben, so w ird  die 
A bgabenschuld  vom  A m t fü r landw irtschaftliche  
M ark to rdnung  durch einen  V eranlagungsbescheid  
au f G rund  geschätzter M engen fes tgesetzt (§ 9 Abs. 2 
Satz  2 d e r A usgleichsverordnung).

§ 6
S tundung  der A bgabe

D as A m t fü r  landw irtschaftliche  M ark to rdnung  
entscheidet ü b e r A n träge  au f S tundung  der Abgabe.

§ 7
A uszahlung der S tü tzungsbe träge

(1) Das A m t fü r landw irtschaftliche  M ark to rdnung  
rechnet die S tü tzungsbeträge  gegen die geschulde­
ten  A bgabebeträge  au f und  zah lt den verb leibenden  
S tü tzungsbe trag  aus.

(2) Die S tü tzungsbe träge  (B undesm ittel) sind ge­
m äß § 12 Abs. 5 des M ilch- und  Fettgesetzes an die 
M olkereien  zu r W eitergabe an die M ilcherzeuger 
zu bezahlen.

§ 8
In k ra fttre te n

Diese V erordnung tr i t t  am  1. O k tober 1963 in 
K raft. G leichzeitig tre te n  au ß er K raft:
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1. D ie V ero rdnung  ü b e r d ie  E rh eb u n g  d e r  von den 
M olkereien, M ilchsam m elstellen  u n d  R ah m sta ­
tionen  zu zah lenden  A usgleichsabgaben u n d  U m ­
lagen  vom  10. O k tober 1960 (GVB1. S. 237), zu ­
le tz t geän d ert durch die V ero rdnung  vom  25. 
S ep tem ber 1962 (GVB1. S. 237).

2. D ie V ero rdnung  ü b e r die von den M ilcherzeugern 
zu bezah lenden  A usgleichsabgaben un d  U m lagen  
vom  10. O ktober 1960 (GVB1. S. 260) in  d e r F a s­
sung  d e r Ä nderungsvero rdnung  vom  25. S ep tem ­
b e r  1962 (GVB1. S. 237).

3. D ie V ero rdnung  ü b e r die E rh eb u n g  der von den 
M olkereien  und  H erste lle rn  von ste rilis ie rte r 
M ilch und  S ahne geschuldeten  A usgleichsabgaben 
und  U m lagen durch das A m t fü r  lan d w irtsch a ft­
liche M ark to rd n u n g  vom  3. N ovem ber 1955 
(BayBS IV S. 450), g eän d ert durch § 12 Abs. 2b 
der V erordnung  ü b er die E rhebung  der von den 
M olkereien, M ilchsam m elstellen  und  R ah m sta ­
tionen  zu bezah lenden  A usgleichsabgaben und 
U m lagen.

4. D ie B ekann tm achung  vom  27. N ovem ber 1961 
(StAnz. N r. 49) ü b e r die D urchführung  von aus­
gleichenden M aßnahm en gem äß § 12 des M ilch- 
u n d  F ettgesetzes nach den G rundsätzen  des B un­
desm in isterium s fü r  E rn äh ru n g , L andw irtschaft 
un d  F o rs ten  vom  10. A ugust 1960.

5. D ie B ekann tm achung  vom  27. M ärz 1962 (StAnz. 
Nr. 13) über die D urch füh rung  von ausgleichen­
den M aßnahm en gem äß § 12 des M ilch- und  
Fettgesetzes.

M ünchen, den 24. S ep tem ber 1963
Bayerisches Staatsministerium 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
I. V. V i l g e r t s h o f e r ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über eine Umlage für Milch

Vom 24. September 1963
A uf G rund  des § 22 Abs. 1 des M ilch- und F e t t­

gesetzes in der Fassung  vom  10. D ezem ber 1952 
(BGBl. I S. 811), zu letzt geän d ert durch das V ierte 
Ä nderungsgesetz  vom  22. Ju li 1963 (BGBl. I S. 411) 
in V erb indung  m it § 1 Abs. 1 Ziff. 1 der V erordnung 
ü b er die Z uständ igkeit zum  E rlaß  von R echtsver­
ordnungen  fü r den Vollzug des M ilch- und F e ttg e ­
setzes vom  13. O ktober 1960 (GVB1. S. 238) e rläß t 
das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r E rnäh rung , 
L andw irtschaft und F orsten  im B enehm en m it der 
L andesvere in igung  der B ayerischen M ilchw irtschaft 
folgende V erordnung:

§ 1
U m lageschuldner

(1) U m lagepflichtig sind
1. M ilcherzeuger, die nach § 4 Abs. 4 d e r  V erordnung 

zum  Vollzug des M ilch- und  Fettgesetzes vom 
14. D ezem ber 1956 (BayBS IV S. 445)'M ilch  oder 
S ahne (Rahm) u n m itte lb a r an M ilchhändler, G roß- 
und  E inzelverb raucher abgeben dürfen  und  gem äß 
den B estim m ungen  d e r A usgleichsverordnung 
vom  2. A ugust 1963 (BAnz. Nr. 144) ausgleichs­
pflichtig sind,

2. die In h a b e r von M olkereien, M ilchsam m elstellen 
und  R ahm sta tionen  (B etriebsinhaber), fü r die von 
M ilcherzeugern  an  sie abgelieferte  M ilch und 
Sahne.
(2) Z u r B ezahlung d e r U m lage sind auch die In ­

h ab er von V orzugsm ilchbetrieben verpflichtet.

§ 2
H öhe der U m lage

(1) Die U m lage b e träg t 0,45 P f, und  zw ar 
1. fü r die in  § 1 Abs. 1 Ziff. 1 u n d  Abs. 2 au fge­

fü h rten  M ilcherzeuger je  L ite r Milch,

2. fü r  die B e trieb s in h ab er (§ 1 Abs. 1 Ziff. 2)
je  kg v e ra rb e ite te r  Milch.
(2) Die E inhe iten  von S ah n e  (Rahm) sind  zu r  E r­

rechnung  d e r  U m lage in  d ie  en tsp rechenden  E in ­
h e iten  von M ilch u n te r  Z ug rundelegung  des jew e i­
ligen  m onatlichen  D u rchschn itts fe ttgeha ltes  d e r  A n­
lieferungsm ilch. um zurechnen.

§ 3
E n tsteh u n g  der U m lageschuld

(1) Die U m lageschuld  d e r in  § 1 Abs. 1 Z iff. 1 und 
Abs. 2 au fg e fü h rten  M ilcherzeuger en ts te h t im  Z eit­
p u n k t der L iefe rung  d e r Milch.

(2) D ie U m lageschuld  d e r B e trieb s in h ab e r e n t­
s teh t im  Z e itp u n k t d e r B e- u n d  V e ra rb e itu n g  d e r 
Milch.

§ 4
M eldungen

(1) Die in  § 1 Abs. 1 Ziff. 1 und  Abs. 2 a u fg e fü h r­
ten  M ilcherzeuger haben  die M enge der von ihnen  
an M ilchhändler, G roß- un d  E inzelverb raucher im 
V ie rte ljah r abgegebene Milch u n te r  V erw endung  
der vorgeschriebenen  M eldekarte  in n e rh a lb  von 14 
T agen an  das A m t fü r  landw irtschaftliche  M a rk t­
o rdnung  zu m elden.

(2) Die B etrieb sin h ab er m elden dem  A m t fü r 
landw irtschaftliche  M ark to rdnung  au f den  von dem  
A m t herausgegebenen  S e lb s tv e ran lag u n g s-V o rd ru k - 
ken  b is zum  15. eines M onats die im v o rh e rg eh en ­
den M onat von den M ilcherzeugern ih res  E inzugs­
gebietes angenom m enen M ilch- und Sahnem engen .

§ 5
E rhebung  der U m lage

(1) D ie U m lagen  w erden  durch das A m t fü r  lan d ­
w irtschaftliche M ark to rdnung  erhoben.

(2) Das A m t fü r landw irtschaftliche  M ark to rdnung  
setzt d ie U m lage der in § 1 Abs. 1 Ziff. 1 un d  Abs. 2 
au fg efü h rten  M ilcherzeuger auf G rund  d e r  von 
ihnen  nach § 4 Abs. 1 e rs ta tte te n  M eldungen v ie r­
te ljäh rlich  durch einen  V eranlagungsbescheid  fest.

(3) Die U m lage der B e trieb sinhaber is t durch 
S e lbstveran lagung  festzustellen.

§ 6
Schätzung d e r U m lageschuld

Das A m t fü r landw irtschaftliche  M ark to rd n u n g  
setzt d ie U m lageschuld durch Schätzung in  einem  
V eranlagungsbescheid  fest, w enn die nach § 4 abzu­
gebenden M eldungen nicht, n ich t rech tzeitig  oder 
un rich tig  e rs ta tte t w erden.

§ 7
F ä llig k e it der U m lage

(1) Die U m lageschuld der M ilcherzeuger w ird  am 
11. Tage nach Z uste llung  des V eran lagungsbeschei­
des fällig.

(2) D ie U m lageschuld der B e trieb s in h ab er w ird  
am  20. des au f den jew eiligen  E rhebungsze itraum  
folgenden M onats fällig.

§ 8
S tundung  und  B eitre ibung  der U m lagen

(1) Ü ber A n träge  auf S tundung  oder E rla ß  von 
U m lagen en tscheidet das A m t fü r la n d w irtsch a ft­
liche M ark to rdnung .

(2) G estundete  U m lagen sind m it dem  D iskontsatz  
d e r D eutschen B undesbank  zu verzinsen.

(3) R ückständige U m lagen und  Z insen w erden  
nach den B estim m ungen  der R eichsabgabenordnung 
und  ih ren  D urchführungsbestim m ungen  beigetrieben .

§ 9
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k tober 1963 in 

K raft.
M ünchen, den 24. S ep tem ber 1963

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

I. V. V i l g e r t s h o f e r ,  S ta a tsse k re tä r
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